Pumpenmotortausch der pneumatischen Steuereinheit (PSE) beim W140
Hintere Sitzbank ausklipsen, Sitzbank wegstellen.

Hier hinter dem Beifahrersitz, im Boden der Rückbank, ist die Steuereinheit verbaut.

Kunststoffstift der Halterung der Druckschlauchaufnahme-mittig unten- rausziehen und dann das obere Gehäuse wo die Druckschläuche angebaut sind, abziehen.

Vorsicht - hatte diesen Stift dämlicherweise nicht gesehen und mir nicht genug Zeit genommen. Ergebnis, Halterung ausgerissen! Muß jetzt was abändern.

Steckerleiste vorsichtig abklipsen. Nun ist die PSE frei und kann zur Werkbank.

- Vom Corrado das Gehäuse der Steuereinheit entfernen, die Kabel der Pumpe abzwicken und die Pumpe rausnehmen.
Den anderen Kram entsorgen.

Den unteren Deckel unserer PSE vorsichtig mit kleinem Schraubendreher ausklipsen. Nunmehr Schräubchen lösen die die Platine halten, und von oben die beiden kleinen Maschinenschrauben aufschrauben, die fixieren die untere Relaisplatine. 

Obere Platine vorsichtig heraushebeln und dann die Kabel des Motors, möglichst nah am Motorgehäuse, durchtrennen. Motor herausnehmen.

[image: image1.jpg]



Mein Pumpenmotor sah so aus, brauchen wir wohl nicht zu diskutieren! Trotzdem erstmal – wie unbedingt bei jeder Reparatur – absolut ALLES aufheben und rein gar nichts voreilig wegwerfen !
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- Wenn wir jetzt die beiden Elektromotorchen nebeneinander ablegen ist festzustellen, dass der vom VW etwas kürzer ist (so soll das auch sein :o) )
aber ansonsten sich sogar die Halterung für die Gummipuffer an der exakt gleichen Stelle wie beim DC-Modell befindet.
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Wenn wir jedoch versuchen die Gummipuffer vom Daimlermodell in die des VW einzuführen :o) , stellt man fest, dass die Führungslöcher des VW-Gerätes um einiges zu groß sind.

Geht aber ganz einfach zu lösen, mit kleinen U-Scheibchen und etwas Silikonspray (möglicherweise funktioniert auch Kontaktspray) um das „reinflutschen“ ohne Beschädigung des Gummis zu erleichtern.

Wer kenn dieses Problem nicht :o)
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Durch die Scheiben werden die vier Gummipuffer perfekt fixiert.
Dann setzt man die neue Pumpe genau auf die Führung des Gehäuses und es geht ans löten. – Wie immer, hab ich rot an rot – und schwarz an blau gelötet und die Lötstellen ordentlich mit Schrumpfschläuchen isoliert.

Aber tut das nicht !!!!!!!!! Ansonsten könnt ihr wie ich, alles wieder ausbauen, denn die Pumpe läuft jetzt falsch rum. Was das ändert ist jetzt nicht wichtig, aber lötet NUR so:

Rot an Blau   und   Schwarz an Rot, dann ist alles perfekt!
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An den waagrechten Nippel der Pumpe habe ich den roten Luftschlauch der Steuereinheit angeschlossen, und an dem senkrechten Nippel den alten Luftschlauch der VW-Pumpe (vorher das konische Stück abschneiden) , den ich am Ende mit einem alten VW-Gummipuffer verschlossen habe. Siehe oben. –In die Kabelführung der Platine die beiden Kabel einklipsen und die Platine wieder anschrauben.
Nun haben wir nur noch ein Problem, nämlich, dass der Corradomotor etwas kürzer ist und durch den Gehäusedeckel nicht fixiert werden kann.

-In Ermangelung einer besseren Idee kam mir ein neuer Küchenschwamm in die Hände. Den schnitt ich mir zurecht und legte ihn dann – anders als auf dem unteren Bild ersichtlich - mit der Schwammseite zum Gehäuseboden der PSE zeigend , auf den Pumpenboden.
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"Distanzstuck"- drehen, griine Seite zum Motor hin!



 

Nunmehr lässt sich der Deckel perfekt wieder einklipsen, und die Steuereinheit wieder im Auto einbauen.

War mit dem Test sehr zufrieden !

Der Motor ist absolut perfekt!

Nunmehr weiß ich auch, warum VW existiert – nämlich, damit wir günstige Teile verbauen können  :o)

Grüße und viel Erfolg !

Birger Block

bb@passionati.de
